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Ponte Rialto in Venedig. Die Museumsbrücke, ehemals Barfüsser-
brücke, wurde 1700 erbaut; die Karlsbrücke. mit den ‚beiden
Obelisken datirt vom Jahre 1728. Die Maxbrücke und die beiden

Verbindungsbrücken beim Einfluss der Pegnitz sind neueren

Datums und‘ wurden von dem kgl. Oberbaurathe Solger 1852/53
bezw. 1847 errichtet, Von den Stegen. ist der sogenannte »Ketten-

steg«, von‘ dem Mechanikus Kuppler 1824 hergestellt, deshalb

interessant,
weil er die

erste Brücke

dieser. Kon-

atruktion in

Deutschland
war.

Das mit einem
Graben, und
mittelalter-
licher Be-

festigung um-

gebene Nürn-
berg besitzt
dermalen 16
Ausgänge in
Brücken und

Ueber-

dämmungen.
Von den alten

Thoren sind
die vier mit

kolossalen

runden, von

Peter Unger
1555—68 er-

bauten Thür-

men ge-

schmückten

Hauptpforten,
das Frauen-,

Spittler-,
Neue- und

Lauferthor,
dann das

Thiergärtnerthor, noch mit dem alten Thurm, von den neueren

das Marien-, Königs- und Ludwigsthor vorzugsweise zu nennen.

Prächtige Gebäude haben auch die Vorstädte St.Johannis, Gostenhof,
Steinbühl, dann die Marien- und Maxfeldvorstadt.

Die Stadt hat noch vielfach das Gepräge der Vorzeit be-

wahrt; wer Liebe zu deutscher Art und Kunst im Innern trägt,
wird sich in Nürnberg gar heimisch fühlen.
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